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Das Management von talentierten Mit-
arbeitern verlangt einen herausfor-
dernden Balanceakt: Mitarbeitende
sollen leistungsfördernd als einzigartige
Individuen mit ihren eigentümlichen
Bedürfnissen und Wünschen behan-
delt, gleichzeitig jedoch kostensparend
als standardisierte Bestandteile der
Wertschöpfungskette in das Unterneh-
men integriert werden. Genau diesen
nahezu unmöglichen Spagat themati-
siert der Autor Peter Cappelli in sei-
nem Buch «Talent on Demand». Zu
Beginn steuert Cappelli in einem ge-
schichtlichen Abriss über die Entwick-
lung des Talentmanagements auf die
derzeitigen Herausforderungen hin. Er
zeigt auf, dass schon vor über 50 Jahren
neue Industriezweige und erste De-
regulationen zu einem Mangel an Fach-
kräften führten und eine Neuorientie-
rung verlangten.
VeränderteBedingungen
Anhand zahlreicher Beispiele werden
dem Leser die Herausforderungen des
Human Resource Management vorge-
führt. Cappelli macht bewusst, dass sich
die Bedingungen zwar schleichend,
aber grundlegend geändert haben und
in den gegenwärtigen Herausforderun-
gen enden. Diese versuchen manche
Unternehmen noch mit den herkömm-
lichen Methoden zu bewältigen.
Der zweite Teil umfasst Peter Capel-
lis Talentmanagementmodell und greift
die vier erfolgskritischen Prinzipien ei-
nes zweckmässigen Talentmanage-
ments auf. Den Fokus seiner Ausfüh-
rungen legt er auf die Problematik der
Unsicherheit künftiger Marktentwick-
lungen, die den einstmals wirksamen
Einsatz traditioneller Vorhersagemo-
delle nur noch beschränkt ermöglicht.
In diesem Zusammenhang stellt er klar,
dass der wachsende Wettbewerbs- und
Kostendruck ein adäquates Talent-
management nicht nur zu einer heraus-
fordernden Aufgabe, sondern in Anbe-
tracht der Wettbewerbsfähigkeit zu ei-
ner Notwendigkeit machen, um den Be-
darf an qualifizierten Fachkräften zeit-
und preisgerecht zu sichern.
Ansatz fürdiePraxis
Obwohl Cappellis Buch keine Anlei-
tung für die praktische Umsetzung des
Talentmanagements der Zukunft bie-
tet, vermag es dennoch für die Schwie-
rigkeiten zu sensibilisieren und bietet
mit seinem bedarfsorientierten Talent-
managementmodell einen interessan-
ten Ansatz für die Praxis. Wie die Welt
von morgen aussieht, kann auch Cap-
pelli nicht vorhersagen, aber sein Mo-
dell zeigt Möglichkeiten auf, wie diese
Unsicherheiten besser bewältigt wer-
den können. Denn je mehr die Wirt-
schaft zu einer Wissensgemeinschaft
wird, Unternehmensgrenzen weiter
schwinden und insbesondere das Inter-
net an Dominanz gewinnt, umso stär-
ker werden entsprechende Methoden
notwendig, um die richtigen Personen
zur richtigen Zeit für die richtige Stelle
zum richtigen Preis zu gewinnen.
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